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[1653 ? ] A

KLAGEN DER AMTSGENOSSEN IM AMT BÜRON[ - TRIENGEN IM BAUERNKRIEG]* 111

"Wass sich die büren baren beschweren gägen ihren herren [ Schultheiss

und Rat von Luzern : ]
1 . Ehrstlich wan einer ein haupt fich verkauffe , wan Ehrs andinget

habe solle sein underpfandt sein dass einer wider möge uss den
3 handt zuo handen Nämen.

2 . sollen Nur zuo 4 wuchen die Pot gähen , damit so nit so grossen Co-
sten ufgangen undt die buren noch darzuo gestrafft werden wans Pot
übersähen.

3 . hab der Verschinen Landtvogt [ - von 1649 - 1651 war dies Balthasar
Pfyffer - ] 80000 guldi fürgeschlagen wo Ehrs überkomme.

4 . der landtweibel auch 20000 guldi fürgeschlagen syg den buren nit

Möglich wolle noch darzuo auch Rüsten syg Niemallen brucht worden.

5 . der wyhn so in den troten usgemacht werde solle an der beillen ge¬

macht werden undt verumgäldet werden welches sy nit wollen thuon.

6 . wass ihnen für früchten [ =Getreide ] waxen sollent anzeigen alle

Jar , dass wollents nit thuon.

7 . Jhre batzen so geschlagen sollents schuldig sin wy die für fällig
abzuonämen den buren.

8 . dass Umgält nit mehr schuldig sein zuo gän.

9 . schriber undt sygel gält zuo hoch gestigen als von altem.

10 . fuoterhaber herpsthannen auch zuo hoch gestigen in gält

11 . den fryen kauff mit dem saltz

12 . den Landtvogts [ - von 1651 - 1653 war dies Alexander Pfyffer - ] alle

Zyt 300 gl . Müösen fürs holtz füören gän undt doch noch dass holtz



sunst füören.

13 . Wans giiltbrieff ufrichten wollents nit mehr 3 fachte Satzung gä¬
ben.

14 . den geschetzen pfänden solle Nützmehr abgan sunders by der Schat¬

zung verbliben " .

1 ) s . auch AH 15/44

Wohl aus dem Besitz des Vermittlers Im Bauernkrieg , Beat II . Zurlauben
AH 105 , 220 - Blatt 220 v  leer
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